Kurzanleitung
zur Excel-Tabelle „n-10-Wassergebuehrenkalkulation“

In dieser Kurzanleitung wird in kompakter Form dargestellt, wie mit der Excel-Tabelle „n-10-Wassergebuehrenkalkulation“ eine Gebührenkalkulation (Gebührenbedarfsberechnung) erstellt werden kann. 
Mit dieser Kalkulationstabelle sind folgende Berechnungsarten möglich: 

· Nachkalkulationen von Benutzungsgebühren für einen Zeitraum von 1 bis 5 Jahren (einschl. Nach-Nach-Kalkulationsjahr) und  gleichzeitig 

· Vorkalkulationen von Benutzungsgebühren für einen Zeitraum von 1 bis 4 Jahren. 

Für beide Kalkulationsarten (Nachkalkulation und Vorkalkulation) sind nachfolgende Berechnungsweisen möglich.

· Berechnung der kalkulatorischen Abschreibungen von den Anschaffungs-/Herstel​lungskosten. 

· Berechnung der Gebühren unter Einbezug der Abschreibungen auf zuwendungsfinanziertes Anlagevermögen. Der Zuführungsbetrag zur Sonderrücklage wird gesondert ermittelt und ausgewiesen. 

· Berechnung der kalkulatorischen Zinsen nach der Halbwertmethode. 

· Berechnung der kalkulatorischen Zinsen nach der Restbuchwertmethode. 
Hier kann wiederum die Verzinsung der Restwerte im Jahresmittel oder zu den Restwerten nach dem Stand zum Jahresende gewählt werden. 

· Gemischte Berechnung der kalkulatorischen Zinsen (Teil der Anlagegüter nach der Restbuchwertmethode und Teil der Anlagegüter nach der Halbwertmethode). 


A) Allgemeine Hinweise 

Einträge sind nur in die orangen Zellen vorzunehmen. 
Die weißen Zellen enthalten meist Berechnungsformeln, die nicht geändert werden dürfen. 

Sollten die „Eingabezeilen“ in den Tabellenblättern „Betriebskosten“, „Anlagegueter“, „Beitraege“ und „Zuwendungen“ nicht ausreichen, können beliebige Zeilen eingefügt werden. Auf die neu eingefügten Zeilen ist eine „alte“ Zeile mit den Formeln zu kopieren. 
Falls „Eingabezeilen“ in diesen Blättern nicht benötigt werden, können diese gelöscht werden.
Vor dem Einfügen oder Löschen von Zeilen ist der Blattschutz aufzuheben (Aufhebung ist ohne Eingabe eines Kennwortes möglich)

Die Umstellung auf eine andere Berechnungsart bzw Berechnungsweise erfolgt:

1. Berechnungszeiträume für Nachkalkulation und Vorkalkulation
im Blatt „Grunddaten“ Nr.1.1 bzw. Nr. 1.2

2. Berechnungsart der Zinsen bei Restbuchwertmethode und zwar aus Restwerten zum Jahresmittel oder zum Jahresende
im Blatt „Grunddaten“ Nr. 2.2

3. Berechnung der Gebühren unter Einbezug der Abschreibungen aus den Zuwendungen oder Abschreibungen aus Zuwendungen werden nicht mit einbezogen (Abschreibungen auf Zuwendungen werden von den kalkulatorischen Abschreibungen abgesetzt) 
im Blatt „Grunddaten“ Nr. 2.3
4. Festlegung der Zinssätze  zur Berechnung der kalkulatorischen Zinsen für den Nachkalkulations- und Vorkalkulationszeitrraum
im Blatt „Grunddaten“ Nr. 3.2

5. Festlegung der Zinssätze für die Verzinsung der Über-/Unterdeckungen
im Blatt „Grunddaten“ Nr. 3.3

6.  Festlegung der Berechnungsart der kalkulatorischen Zinsen nach der Halbwertmethode oder Restbuchwertmethode
in den Blättern „Anlageguetler“, „Beitraege“ und „Zuwendungen“ (Vermerk eines „H“ in Spalte J, dann Berechnung nach Halbwertmethode --- Wird in Spalte J kein „H“ eingetragen, dann Berechnung nach der Restbuchwertmethode)

Jede Änderung (z.B. Änderung der Zinssätze) wirkt sich unmittelbar auf alle Berechnungsergebnisse aus. Das jeweilige „Endergebnis“ ist sofort aus den Blättern „Nachkalkulation“ und „Vorkalkulation“ ersichtlich. 
B) Erläuterungen zu den einzelnen Tabellenblättern 

Die Excel-Tabelle besteht aus folgenden Blättern:

1. Nachkalkulation

2. Vorkalkulation

3. Grunddaten (Blattregister in oranger Farbe)

4. Betriebskosten (Blattregister in oranger Farbe)
5. Anlagegueter (Blattregister in oranger Farbe)
6. Beitraege (Blattregister in oranger Farbe)
7. Zuwendungen (Blattregister in oranger Farbe)
8. Verzinsung

9. Preisindex
Einträge sind nur in die Blätter, bei denen das Register in orange eingefärbt ist, vorzunehmen.
Die übrigen Blätter (z.B. „Nachkalkulation“, „Vorkalkulation“) enthalten die Berechnungsergebnisse.

	Bezeichnung
des Blattes
	Beschreibung

	Nachkalkulation
	Aus diesem Tabellenblatt ergeben sich die Über-/Unterdeckungen für den Nachkalkulationszeitraum.  
Im Blatt „Nachkalkulation“ sollten keine Eintragungen oder Änderungen vorgenommen werden. 
Nicht benötigte Zeilen können ausgeblendet werden.


	Vorkalkulation
	Aus diesem Tabellenblatt ergeben sich die errechneten Wassergebühren je cbm (vgl. Nr. 7.1 bzw. 7.2).  
Im Blatt „Vorkalkulation“ sollten keine Eintragungen oder Änderungen vorgenommen werden. 
Nicht benötigte Zeilen können ausgeblendet werden.


	Grunddaten
	In Zelle A1 und A2 kann der Name der Gemeinde und die Einrichtung angegeben werden. Diese Angaben erscheinen dann auf allen Blättern.
In das Blatt „Grunddaten“ werden folgende Daten eingetragen:

1. Festlegung der Berechnungszeiträume
a) Berechnungszeitraum für Nachkalkulation
Nr. 1.1 Berechnungen können für Nachkalkulationen bis zu einem 5-jährigen Zeitraum durchgeführt werden (einschl. Nach-Nachkalkulationsjahr).
Mit der Eingabe des Datums in Zelle „H6“ werden alle Daten neu berechnet und in die Blätter Nachkalkulation und Vorkalkulation übernommen. 

b) Berechnungszeitraum für Vorkalkulation 
Nr. 1.2 Das Anfangsdatum für den Vorkalkulationszeitraum  wird in Zelle H8 automatisch generiert. In diese Zelle darf kein Eintrag erfolgen. Für Vorkalkulationen kann ein Zeitraum bis zu 4 Jahren vorgegeben werden.
2. Festlegung der Berechnungsart

a) Berechnung der Restbuchwertzinsen aus dem Jahresmittel oder nach dem Stand zum Jahresende

Unter Nr. 2.2 kann gewählt werden, ob die Zinsen nach der Restbuchwertmethode aus 
· den Restwerten zum Jahresende (Eintrag einer „2“ unter Nr.2.2) in die entsprechende Rubrik oder 
· den Restwerten im Jahresmittel (kein Eintrag unter Nr.2.2) 
berechnet werden. 

b) Abschreibung auf zuwendungsfinanziertes Anlagevermögen
Nr. 2.3 Kein Eintrag, dann keine Abschreibung aus dem zuwendungsfinanzierten Anlagevermögen
Nr. 2.3 Eintrag einer 2, dann Abschreibung aus dem zuwendungsfinanzierten Teil des Anlagevermögens
Nr. 2.4 Angabe des Anteils in Prozent, der von den Abschreibungen aus den Zuwendungen in die Gebührenberechnung einfließen soll.
3. Festlegung der kalkulatorischen Zinssätze für die Berechnungszeiträume sowie die Verzinsung der Über-/Unterdeckungen 
Nr. 3.2 Eintrag der kalkulatorischen Zinssätze zur Berechnung der Zinsen für Anlagevermögen, Beiträge und Zuwendungen.
Nr. 3.3 Eintrag der Zinssätze für die Verzinsung der Über-/Unterdeckungen 
Nr. 3.4 Angabe des maßgeblichen Mehrwertsteuersatz (z.Zt. 7%) 

4. Wasserabgabemengen 
Nr. 4.2 Angabe des voraussichtlichen jährlichen Wasserverbrauchs in Kubikmeter 
5. Grundgebühren und Gesamtgebührenaufkommen

Nr. 5.2 Die Grundgebühren für Vorkalkulationszeitraum werden automatisch vom Blatt „Grundgebühren“ übernommen.
Nr. 5.3 Vortrag der Gesamtgebührenerlöse (einschl. Grundgebühren) für den Nachkalkulationszeitraum. 
6. Über- /Unterdeckungen 
Nr. 6.2 Vortrag der Über-/Unterdeckung des letzten Jahres der vorherigen Nachkalkulation (Nr. 4. –Nachkalkulation-) 
Nr. 6.3 Vortrag der Über-/Unterdeckungen aus der vorherigen Vorkalkulation –Kostenausgleich- (Nr. 4. –Vorkalkulation-). 
Die in den blau markierten Zellen stehenden Beträge werden automatisch berechnet (hier keine Änderungen vornehmen!).
Die Unterdeckungen sind jeweils als Minusbeträge (-) vorzutragen.

7. Erfolgte Rücklagenzuführungen aus Abschreibungen von Zuwendungen 
Nr. 7.2 Falls bei der vorangegangenen Kalkulation im letzten Nachkalkulationsjahr Rücklagenzuführungen aus Abschreibungen von Zuwendungen erfolgt sind, müssen für das Nach-Nach-Kalkulationsjahr die bereits zugeführten Rücklagenbeträge hier eingetragen werden


	Grundgebuehren
	Dieses Blatt dient zur Ermittlung der Grundgebühren. Die Summe der Grundgebühren wird in die Blätter „Grunddaten“ und „Vorkalkulation“ übernommen.

	Betriebskosten
	Hier sind die Einnahmen/Erträge und Ausgaben/Aufwendungen der Betriebskosten für den Nachkalkulationszeitraum und Vorkalkulationszeitraum einzugeben. 


	Anlagegueter
	Bei diesem Tabellenblatt handelt es sich um eine sogenannte „immerwährende“ Abschreibungstabelle. 
Anlagegüter, die bereits abgeschrieben sind, werden nicht mehr in die Berechnungen einbezogen; brauchen somit nicht herausgelöscht werden. 
Zukunftsinvestitionen werden erst ab dem künftigen Anschaffungsdatum abgeschrieben. 
Ändert sich der Berechnungszeitraum werden mit der Eingabe des neuen Datums in Zelle H6 die neuen Restwerte und Abschreibungen ermittelt. 

Damit korrekte Abschreibungen vorgenommen werden können, sind für jedes einzelne Wirtschaftsgut die entsprechenden Daten vorzutragen und zwar in Spalte E der Anschaffungswert, in Spalte F das Anschaffungsdatum und in Spalte G die Nutzungsdauer bzw. in Spalte H der Abschreibungssatz.
Bei Grundstücken ist in Spalte G (Nutzungsdauer) bzw. Spalte H (Abschreibungssatz) kein Eintrag vorzunehmen (bzw. 0). 
In Spalte I (Restwert) kann optional ein Restwert (z.B. 1 €, -muss aber nicht-) eingetragen werden. Steht in Spalte E (Anschaffungswert) ein Minusbetrag (Abgang), ist in Spalte I kein Restwert einzutragen. 

Anlagegüter werden in die Berechnungen nur einbezogen, wenn in Spalte F das Anschaffungsdatum angegeben wird. 

Soll die Berechnung der Zinsen nach der Halbwertmethode erfolgen, ist bei jedem Anlagegut, für das die Zinsen nach der Halbwertmethode berechnet werden sollen, in Spalte J ein H (oder h) einzutragen. 
Wird in Spalte J kein H eingetragen oder wird ein anderer Buchstabe (z.B. „R“) vermerkt, erfolgt die Berechnung der Zinsen nach der Restbuchwertmethode. 


	Beitraege
	Soweit die Beiträge von den Anschaffungs-/Herstellungskosten nicht schon im Jahr des Anfalles abgesetzt werden, müssen diese gesondert je Jahr in diesem Blatt vorgetragen werden. 
Dieses Blatt ist wie das Blatt „Anlagegueter“ aufgebaut. Anstelle der Nutzungsdauer ist hier in Spalte G die Auflösungsdauer bzw. alternativ in Spalte H der Auflösungssatz anzugeben. 



	Zuwendungen
	Die Ausführungen zu dem Blatt „Beitraege“ gelten entsprechend
Hier sind nur die Zuwendungen einzutragen, die den Zweck haben, die Gebührenpflichtigen zu entlasten.



	Verzinsung
	Die Überdeckungen bzw. Unterdeckungen(-), die sich aufgrund der Nachkalkulation ergeben, werden in dieses Tabellenblatt übernommen und mit den vorgegebenen Zinssätzen (siehe Nr.3.3) verzinst.  



Furth; den 10.01.2022
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